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XII.

Auszüge aus Briefen an den
Herausgeber.

1. Vom Hrn. Prof. Küchle in Mcmmingen.

meinen botanischen Ercursionen im Mai
und Juni/ habe ich unter andern auf unserm
südlich gelegenen, eine Stunde langen und
den 4ten Theil so breiten Sumpfe, oder
Riede, die Vinzuicula vul^riz sehr häufig
angetroffen, die doch zu den seltenen deut-
schen Gewachsen gezählt wird. Aber außer
der kinZuicuIa vulzaliz habe ich auch, mitten
unter ihr, eine andere ?mzmcula gefunden,
die weder bei LilML noch bei Hoffmann
vorkommt, und auch in Succows, Beck-
sieins und Rohlings Werken nicht siehet.
Sie könnte dem Sporne nach kinguicula 21.
I>M2 seyn, allein alpma! und mitten auf ei-
nem sumpfichten Riede, wie reimt sich das
zusammen. Unsere Pflanze hat, wie die ge«'
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meine?!iissuicl>i2, gehäufte am Rande zurück-
gerollte rosenförmig zersireuete Wurzelblal-
ter. Stcngclblätter: keine. EiNe rächen«
f>.'rmige Blumendccke, an welcher die obere
Lippe drci, die untcre zweispaltig ist; aber
sie ist von außen nicht gefärbt und haarig,
wie die gemeine, sondern hellgrün und glatt.
Die gleichfalls rachcnfsrmige Krone ist weiß,
und endigt sich in einem kurzen kegelförmi°
gen stumpfen und gelbbraunen Sporn; der
mittlere Lappen der Oberlippe ist immer mit
hochgelben, gegen den Sporn zu weiß aus-
lmifendcn, Härchen besetzt, die Staubbeutel
smd dottergelb. Dic Pflanze wächst einzeln,
oder auch gehäuft mit 4 und 5 Blumen.
Was mag das nun für eine rinZuicuIa seyn?
vul^u-i« ist cs schlechterdings nicht! alpina
kann es eben so wenig seyn, auch nicht wü-
tamca, lind villola,

Ich erwarte hierüber von Ihnen den Aus«
schlag, welche»» Sie um so cher geben tön«
«cu, da, nach Bcckstein, die r. alpin» vor«
züglich auch in Baicrn wachsen soll. Erlau»
ben Sie, daß ich solche einstweilen kin^ui.
cula üiba nenne, bis Sie mir ihren wahren
Namen sagen werden.
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Auf eben diesem Riebe wachsen noch meh-
rere Pflanze» sehr häufig, die nach Rohling
zu Deutschlands seltenen Pflanzen gehören
sollen, z. V . ^näromecia poliisolia, ?rimula
tarinoia, dessen Blumen nicht blau sind, wie
Hr. Beckstein angiebt, sondern allzeit roth,
welche Farbe aber durchs trocknen blau wird,

läaea, V. 0x^cocco5 elc. etc.

Ich habe mit dem laufenden Jahre an«
gefangen nut Beyhülfe einiger hiesigen und
auswärtigen Freunde, ein Neibarmm vivum,
plantÄlum 8ueviae otücin. herauszugeben. Die
Anzeige davon findet sich im Intell. der Jen.
Litterat. Zeitung Nra. 48. '799. Ich kann
mit noch einigen Exemplaren aufwarten, und
ich habe mich bemühet die Erwartung der
Subscribenten völlig zu befriedigen.

Zusatz von dem Herausgeber.
Die ?mZuicui2 alba kucdl. isi, wie die

Leser leicht erachten werden, die schon oben
erwähnte ?. aavelcen8 riörkii, und in der
That ist der erstere Name weit passender als
der lczte, da die Farbe der Blume völlig
weiß, und nur mit einigen gelben Haaren,
und gelben Staubbeuteln geziert ist.
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2. Vom Herrn ApotheckerKörte in Essen.

Ich habe diesen Sommer bei der Zer-
gliederung des klvriovI^'M vci'iicMati die
Charaktere ganz anders gefunden, als solche
in den botanischen Schriften vorkommen.
Hier theile ich Ihnen die Resultate meiner
Untersuchung mit:

dali repens, 2äl«näen8, erectmlcuIliL,
tere«, üldrainosuL.

ll velticill2t2 quina, sellilia, pinnata, pin-

acutiulcu-

lexu äiKincn,

rariNimi. lüaüx

, ^ntderae 8, odlonzae, lettiles,
(tdnuZ, leie leminiä

nulla. Oermen tetrazonum, Niss
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altimäinä circiter peäali,
lim», pin^uiz, oblcure viienz.

in?awc!ll cuin, HoNonia etc.

Es freuet mich sehr daß die Bielefeld«
Botaniker so fleißig sind; auch ich wi l l mir
Mühe geben die Pflanzen der hiesigen Ge-
gend, so viel es mir die Zeit erlaubt/ auf«
zusuchen, um dadurch die botanischen Schatze
Westphalens/ so viel als möglich bekannter
zu machen. So viele Vorzüge auch das süd»
liche Deutschland für Westphalen, in botani«
scher Rücksicht voraus haben mag; so besitzen
wir doch auch Pflanzen, die dort nicht wach«'
sen. Dies wissen Sie langst aus dem bo«
tan. Taschenbuche von 1797. S . 78. und kön-
nen es noch mehr an einigen beikommenden
Pflanzen, die ich für I h r llerb. viv.
r. p. 2. gesammelt habe, sehen z. B.
1'enaßeia, ^mliciicum oNitra^um, Lclioemiz üi»
lcu8, 8cirpu5 Loemw-^on, 8c. celpitoluz, Opk»
IV« I^uelÄii, (^enilla anLUca, ^nllgalliz te»
nella u. s. w.

P 2
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Z. Vom Hrn, Mielichhofcr in Hüttschlag.
Obwohl in diesem Jahre die Witterung

zum botanisiren nicht leicht ungünstiger, und
schlechter hatte seyn können, als es wirklich
war, so habe ich doch diesen Sommer hin-
durch mehrere verschiedene unserer Alpenge-
birge bereiset, wobey ich aber nicht wenige
Beschwerlichkeiten, und manchesmal sogav
Lebensgefahr auszustehen hatte, wie ich z.
B. bey der Exkursion, wo ich den ^Nraz.
uralen5. entdeckte, und einsammelte, einen
Fall that, der mich hatte das Leben kosten
können, aber so bin ich doch noch mit 3 Ble-
suren davon gekommen. Ich habe mit allen
meinen in diesem Sommer unternommenen
Reisen einen Weg von beynahe 222 deut-,
schen Meilen zurückgelegt, und trotz des fast
immer geherrschten schlechten Wetters doch
eine große Meng« theils seltener, theils für
mein Uerd. und auch für die salzburgische
Flora gan; neuer Alpenpflanzen gesammelt.
Für die salzburgische Flora sind vorzüglich neu:

lpacliceus, ^unc. ßlabrelcenz,
l!l2ssaki5 uralenliH ei ^ . leomin

crassuiclez; 8«Iix 1ieib2«a, 8.
pen« ? 8eäum äa l^k^Uum; ^.veua
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l o r ; Tpilobium alpinum; voronicum aussria-
cum; Uraba l n i t i , et Nraba »I^ina;
l ia pol^ßonoiäc«, ^ . proNrÄta, ec ^ .
ca; <üalcx frigiäa; ^ i ra .udspicata, ?!,vte>,i.
ma comnlum, ?I>^. nizrum 8c!imn1t, ?kaca

(Gallium auKriacum, 1'enclium 8co»
ma etc. und noch über 2Q Specil's, die

ich aus Mangel an der gehörigen Zeit noch
nicht untersiichen konnte/ inde>» ich zu sehr
mit Arbeiten von meinem Fache überhäuft
bin, wessentwcgen ich Ihnen anch die aus-
führliche Beschreibung aller meiner in diesem
Jahre gemachte» Ercursionen jetzt noch nicht
mittheilen tonnte, wie ich es zu thun Willens
war, weil ich dieselbe aus Mangel an Zeit
noch nicht habe ins Reine bringen ksnnen.

Hier lege ich Ihnen noch eine besondere
Hieracienart bey, die mir ganz unbekannt ist,
und vielleicht neu seyn dürfte. Die ganze
Pflanze ist sehr stark mit einem widrigrie«
chenden Dele überzogen, das aus den drü-
sentragenden Haaren hervorkömmt, so daß
man den üblen Geruch und das olichte Wesen
von den Handen, das man beym Einlegen
bekömmt, nicht einmal gleich mit Waschen
wegzubringen, im Stande ist; die Blätter

P3
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! »

silld sonst schön grün, werden aber beym Ein«
legen wcgcn der vielen Fettigkeit braun, und
lassen sich nicht gut einlegen -'-).

XIII.

Botanische Litteratur.

i .

vlvum plantarum rariorum
sertim alpinarum etc. <üentuii2 lccunäa enthält:

a, Verom'ca urticaefoli2,
.iiilcu5, 8.

, ^,. lacte», ^,.
procumben«, ,̂I>2mnu5 pumilu.«-,

Gs ist dieses dns oben fc>e.
A> V.
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